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Kreis⸗Blatt 


fir 
arm den Danziger Kreis. 
MI. Danzig, den 18. März. 1854. 


Die Ortspolizei⸗Behoͤrden und Schulzen⸗Aemter des Kreiſes werden hiermit angewi 
Behufs der diesjaͤhrigen Impfung der Schutzblattern ſofort eine 5 der ande 
nach folgendem Schema: 5 

1) Namen des Orts, 

2) Hausnummer, 

3) Namen und Stand der Eltern und Impflinge, 

4) Namen der Impflinge, 

5) Zeit der oi derſelben, nach Jahr, en und Tag, : 
anzufertigen und darin auch alle diejenigen Perſonen aufzunehmen, welche fi i DER 
bereits mit Erfolg geſchehene Impfung ausweiſen koͤnnen. e gelcze sich ane fen ie 
Di.ieſe Nachweiſungen oder Vacatanzeigen find zur Vermeidung koſtenpflichtiger Ab⸗ 
holüng bis ſpaͤteſtens zum 10. April c. von den Polizei⸗Behoͤrden und vom Schulzen⸗Amte zu 
Kohling und in dem Danziger Territorio von den Oberſchulzen an mich einzureichen, nachdem 
ſie von den untergeordneten Schulzen⸗Aemtern eingeſammelt, oder im Falle der Verzoͤgerung 
bis zumd. April c. koſtenpfl ichtig abgeholt find. Dieſe Liſten müffen mit größter Sorgfalt und Ge⸗ 
weine bee werden, dergeſtalt daß die Aufnahmebehoͤrden für deren Richtigkeit verants 
wortli eiben. f n 
50 Die in der Zeit zwiſchen der Anfertigung der gedachten Nachweiſung und der Im⸗ 
pfung ſelbſt Geborenen find in eine befondere Lifte aufzunehmen, und dieſe iſt dem betreffenden 
Impfarzte bei ſeiner Anweſenheit im Impforte ſeiner Zeit vorzulegen. 0 
pi Danzig, den 9. Marz 1854, 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Hof- und Mühlen-Befiger Schwenzfeier in Bohnſack beabſichtigt, gemäß der in mei⸗ 
nem Bureau einzuſehenden Zeichnung und Beſchreibung, eine Windmühle auf ſeinem Grund⸗ 
ſtuͤcke zu erbauen. 
; Diejenigen, welche gegen dieſes Unternehmen Einwendungen zu machen haben, die 
nicht privatrechtlicher Natur find, werden aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt hier anzumelden. 9 5 
Dianzig, den 6. März: 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. ; 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die Königliche Regierung hat angeordnet, daß die Bezirks⸗Steuer⸗Erheber außer dem vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen, nach dem durch die Klaſſenſteuer-Erhebungs⸗Inſtruction vom 18. Auguſt 1820 
ungeordneten Schema ſpeciell zu führenden Manual, oder der Heberolle, welche nach wie vor 
für jeden Steuerpflichtigen fpeciell auszufüllen iſt, auch noch ein Kaſſen⸗Journal nach dem fol⸗ 
genden Schema führen muͤſſen, als: N 


* 
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1) Einnahme ⸗Journal der Steuer⸗Erheberei des Bezirks N. N. pro 1854. 


8 nu 175 Der Einzahler Haben gezahlt 

= der tref⸗ 1 a 5 Heb⸗Irren⸗ ; 

8 Ein- fend. 5 Wohn Ih: Klaſſen⸗[Gewerbe— nn amen, ö 5 
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2. Ausgabe⸗Journal der Steuer, Erheberei des Bezirks N. N. pro 1854. Rau 
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me In 8555 Journal muß jede Einnahme, ſowie ſie eingeht, und jede Ausgabe in chronolo⸗ 
giſcher Folge; zunächſt eingetragen werden. Zuvoͤrderſt ſind darin die Einnahmen und Mus gaben 
fuͤr die Monate Januar His ult. Maͤrz e. ſummariſch vorzutragen. 

Vom 1. April d. J. ab muß jeder Bezirks Steuererheber das Journal zur Vermeidung 
von Strafen ordnungsmaͤßig führen, und wird hierin durch extraordinaire Reviſionen controllirt 
werden. Et wanige Zweifel uͤber die Handhabung der⸗ . om — . 
ee a in meinem Bureau beſeitigt werden. : 

Danzig, den 10. März, 1854. . 
Der Landrath des Danziger Kreiſes Auznis m 025 
In Vertretung v. Biauchitſch. „ 


Am 18. Schr d. J. J. iſt. die Dienſtmagd Mathilde ( Schlee heimlich aus dem; Diener der 


Hofbeſtzerin Wittwe Ziehm in Stuͤblau entwichen. Da dieſelbe zugleich des Diebſtahls, verdaͤch⸗ 
tig iſt, ſo fordere ich die Ortspoltzeibehoͤrden und bie SEINEN hierdurch a p. Schlee 
im Betretungsfalle hierher abzuliefern. 

5 Danzig, den 10. Maͤrz 1854. 
%% Uh e 0 en Der Landrath des Danziger Kreises. 
oesi en 1 Er In Vertretung p. Brauchttſch. 
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120% dert Einſaſſe Chriſtian Keſin in in Bahrenberg | hat am 24. 0 Mts auf dein. ebe von 


Gr. Kleſchtau nach Czerniau einen Sack mit ungefähr 3. Scheffeln Roggen gefunden. 15421 un 
Der fi ch e Eigenthümer kann das Getreide, wach sborherigkrs Zahlung 


— 


a en 


——̃ 1a — e — —ä—ñ 


Bun > nn 


— 65 
des Finderlohns und der Sufektionseoften, bei dem Sten Schmidt nn ehe in 


Empfang nehmen. a 1 den 9. Maͤrz 1854. 


"Der Landrat des Danziger Kreiſes. e sera un 
In Vertretung b. Brauchitſch. eee eee 
( Der Hofbeſttzer Ludtwig Jaws iſt zum Geſchworenen der Dorfſchaft Mühlbanz ernannt 
worde en. Die den 9. März 1854. fg 
NR Der Landrath des, Danziger Kteiſes. 881 
5 In Vertretung v. Brauchitſch. 8 
Dem Hofbeſitzer Abraham Conrad aus Nobel iſt das Amt des Dannberwalters fuͤr den 
Muͤg genhaller Deichverbond uͤbertragen worden. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1859. 
Der Landrath des as Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Holz- Auction im Grebiner Walde. 


Nag g (Letzte Auction im Winter 1853,54) vida 


Eine Quantität Rutzholz u. zwar vorzuͤgliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen u. . w., 
ſowie eine Quankitaͤt aufgeklaftertes Brennholz, Strauch und Stubben ſollen im „Orebis 


ner Walde in einer Auction 


Donnerſtag, den 23. Marz 1854, Vormittags 10 Uhr, 3 10 


an Ort und Stelle verſteigert werden. em 


Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 
Das Nutzholz wird aan dem Stamme berfanft und es 1 den e frei, die 


i Stubben roden zu laſſen. 


. 


Die Zahlung erfolgt vor der Ab nahme und zwar am 93. und 24. Marz im 


Forſthauſe in Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Haupt⸗ Kaffe in. Danzig. 


Von dem Licitations⸗Termine ab gerechnet, ſteht das daft Holz für Reh 


und Gefahr der. Käufer. - 


Danzig, den 8 März 1854- SEDBAR Der Magiſtrat. 
Diejenigen jungen Leute, welche als 3jaͤhrige Freiwillige entweder im Laufe, dieſes Fruͤh⸗ 
jahrs oder zum October d. J. in die unterzeichnete Escadron n beabſichtigen, werden 
er ſucht,, ihre Anmeldung noch vor dem 1. Mai c. su machen, da die Annahme nach dem;;ger 
nannten Tage unzulaͤſſig iſt. 
Danzig, den 16. März 1854. Das Kommando der 1. Escadron J. Leibhuſaren,Regim. 


zu Es iſt zu unſerer Kenntniß gefommen, daß die in 8 34. des revidirten. Feuerſodietaͤts⸗ 


Reglements vom 21. November v. J. (G.⸗S. No. 66. pro 1853, Seite 969) für die verſchie⸗ 

denen Klaſſen der Gebaͤude feſtgeſtellten Summen, als jaͤhrliche Beiträge angeſehen worden find. 
Dieſes verhält ſich jedoch nicht fo, vielmehr muͤſſen dieſe Beiträge halbjährlich den 

1. Januar und 1. Juli, jedesmal zum vollen Satz geleiſtet werden, welches wir zur Vermeidung 


„etwaniger Mißverſtaͤndniſſe zur Kenntniß der Grundſtücksbeſitzer des Danziger Territorii bringen. 


Danzig, den 6. Maͤrz 1854. Der Magiſtrat. 10 1 al 


Auction zu Shra. 


Donnerſtag, den 20. April 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges i 


Sit Aae 


langen in der Prediger-Wohnung zu Ohra No. 407. öffentlich an den ane verkaufen: 


1 Schreibeſeeretair, 1 Kleiderſekretair, 1 Klavier, 3 Spinde, 2 Kommoden, 1, Spiegel, 
2 Kommoden, 1 Spiegel, Stühle, mehrere Tiſche, 1 Himmel“, 2 Sopha⸗, 2 Kinderbett⸗ 
geſtelle, 1 Gartenbank, Bücherregale, 1 Violine nebſt Kaſten, 1 sn 1 mah. Sopha⸗ 


ie Ah er 


tiſch, 1 Naͤhtiſch, 1 Stubenuhr, 1 Waſchtiſch, 1 Hobelbank, 1 Bettſchirm, 1 Hofhund 
nebft Bude, mehrere Herrenkleider und Waͤſche, einiges Silberzeug, kupfernes, meſſingenes 
und zinnernes Kuͤchengeraͤthe, Porzellan, Fayance, Hoͤlzerzeug, wie einiges nuͤtzliches und 
brauchbares Kuͤchen- und Wirthſchaftsgeraͤth; 


Von Nachmittags 3 Uhr ab werden noch 


189 Werke theologiſchen, wie wiſſenſchaftlichen Inhalts, Predigten be⸗ 
ruͤhmter Kanzelredner, mehrere Exemplare des Neuen Teſtaments, griechiſch wie 
franzöſiſch, und lateiniſche Werke, auch hiſtoriſche Werke und Schulbücher, griechiſch, 
lateiniſch und deutſch. 5 g 
Das Verzeichniß hierüber liegt in meinem Vuͤreau zur Anſicht. 
Der Zahlungs⸗Termin wird bei der Auktion angezeigt. 
Joh. Zac, Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius. 


Mittwoch, den 29. Maͤrz e., Morgens 9 Uhr, ſollen im Grundſtucke No. 10. vor dem 
Hohenthore, auf freiwilliges Verlangen des Eigenthümers, öffentlich unter uͤblicher Kredit bewil— 
ligung verſteigert werden: 8 
& Einige goldene Ringe 150 Loth verſchiedenes Silbergeräthe, Wandſpiegel, Sopha⸗, Klapp⸗ 
und Anſetzetiſche, Rohrſtühle, Bettgeſtelle, Waͤſche- und Kleiderſchränke, herrſchaftliche und Ges 
findebetten, Bettwaͤſche, Tiſchzeug, einiges Fayence, Glas, (Klunkerflaſchen) kupferne, zinnerne, 
meſſingene Küchen⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, eiſernes Küchengeſchirr, Hoͤlzerzeug, 1 Handwagen, 
1 eichene Linnenmangel, 1 großen kupfernen Keſſel von 4 Eimern Inhalt und 1 Faß Honig. 
N Nothwanger, Auctionator. 


„ Auet ion zz u Gr. Schell, 

Donnerſtag, den 23. Maͤrz 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
10 Fee Gutsbefißers Herrn Genſchow auf Gr. Schellmühle oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 


Eirca 100 Schock Roggen⸗, Gerfte- u. Haferſtroh, und circa 
20 Köpſen gutes Pferde- und Kuhheu. 


| Der Zahlungstermin für ſichere mir bekannte Käufer wird am Auctionstage angezeigt, 
Unbekannte zahlen zur Stelle. Johann Jacob Wagner, Auct.⸗Kommiſſ. 


a ö n Bekanntmachung. i 
Auf dem Weißenkrugſchen großen Außendeich ſollen circa 30 Morgen Pflug⸗ und circa 30 Mor⸗ 
gen Heuland einzeln dem Meiſtbietenden pachtweiſe uͤberlaſſen werden. Hierzu ſtehet Termin auf 
Sb den 24. Maͤrz 1854, um 10 Uhr Vormittags, 8 ver) 
im Weiſſenkruge auf Weſſlinken an. Liebhaber werden erſucht, ſich dort einzufinden. 

u Bekanntmachung. N 
er Am 7. Februar d. J. iſt bei Entdeckung eines Diebſtahls als muthmaßlich geſtohlen ein 
brauner Tuchmantel mit Beſchlag belegt worden. Derfelbe iſt mit ſchwarzgrau karirtem Wol⸗ 
lenzeug gefüttert, hat ein mit Camlott gefuͤttertes Koller, einen ledernen Henkel und ein meſſin⸗ 
genes, ſchwarz lackirtes Schloß. Er iſt bereits ſehr abgetragen und das Futter oben nach dem 
Kragen zu zerriſſen. . et 

Deer unbekannte Eigenthümen dieſes Mantels wird aufgefordert, ſich bei der naͤchſten Pos 
lizeibehöͤrde, im Bureau der hieſigen Staatsanwaltſchaft oder bei dem Gefangnen⸗Inſpeetor 
Beyer im hieſigen Criminal⸗Gerichtsgebaͤude zu melden. 5 f 
Danzig, den 6. Muͤrz 185. i 13531 
ages Jan Deer Koͤnigl. Staats⸗Auwalt. 


2 
Auction zu Phngfeldz. oe 


abyng Montag, den 27. Mörg 1954, Wormittags 10 Uhr, erde if auf Freiwilliges, Werlangen 
W Ge Sri 0 Sie Be Hupe gi e an 
F 3. COEN, 2 ER Eambpgein, 2 Beh IngEm m 
en, 1 Spaßlerſchlitten, 4 dinerfe Geſchirke, Sattel, ° Holzkekten, Spaken, Hacken, 
Miſtforke, 1 Bettgeſtell, 5 Tiſche, 2 Banken, 1 S a 8 Stuͤhle, 1 Schlafbank, 3 Spinde, 
1 ad. Br 9 1 e 3 1 170 11 

Das Einbringen fremder Gegenſtaͤnde zum Mitverkauf iſt geſtatteꝶ t. 
Miß Der Zahlung ml an Auctibustahe unge, M = 0 557 . 
- er DR Johann Jacob Wagner 
b Auctions Kommiſſ. i 


Die Wegſchaffung des Gemülls aus den Häuſern, des Gemülls und Koths von den Stra⸗ 
zen und die Reinigung der Straßen⸗Trummen, fol im Ganzen oder in vier Revieren, vom 1. 
Juli d. J. ab, auf 3 oder 6 Jahre in einem “he mind, 
Risen! Mittwoch, den 12. April e., Vormittags 11 Uhr, l 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitationster⸗ 
mine in Enkrepriſe ausgeboten werden. Die neu aufgefienten Bedingungen liegen im Bureau I. 
zur Anſicht vor. ift fois! 
Danzig, den 10. Maͤrz 1854. er 
re a Ba BEN Der Magiſtrat. 


Wieſen⸗ Verpachtung. N 22 
754 Morgen culm. zur hieſigen Kirche gehoͤrige, auf den Woyanowſchen Vierteln belegene 
Wieſen ſollen den 1. April c., Vormittags 11 Uhr, im Schulhauſe hierſelbſt auf 3 Jahre vers 
pachtet werden. NE N ne AHMSNE HB Ar = 
Prauſt, den 15. März 1854. 5 „„ 
Das Kirchen Collegium. u sl 
„Auction auf dem, Kneipab. 
Montag, d. 27. März c., Vorm. 10 Uhr, werde ich in dem ehemals Martin Jantzenſchen 


Grundſtücke, Kneipab, zwiſchen der Kontte⸗Escarpe und dem Nehrungſchen Wege Rol 1. Be⸗ 
hufs Erbauseinanderſetzung, auf den Antrag der inkereſſirenden Erben, öffentlich durch Auction 


& 
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erkaufen: 


Alle Sorten in Oel geriebene Farben, Leinöl, Leinöl Firniß u. Copallacke empfiehlt 
33. Mogifowgki, am Heil. Heiſthor 70: 
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Der landwirthschaftliche Verein 


versammelt sich Freitag, den 24. März or., Nachmittags 4 Uhr, im Bahnhofs-Gebäude 
zu Praust, Tagesordnung: Ermittelungen über Einführung, Ausbreitung und gegen - 
wärtiger Zustand der Merino-Schäfereien in Westpreussen. Der Vorstand. 


„Die Union?. 
Allgemeine deutſche Hagel - Perfiherungs Geſellſchaft 
en | in Weimar. 


© Grund:Kapital: 3 Millionen Thaler. ä 
Di.ieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugniſſe aller Art, wie: 
Halmfruͤchte, Hülſenfrüchte, Oelgewächſe, Handelsgewaͤchſe u. ſ. w. 4 3? 
Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Vodenerzeugniſſe ganz oder theilweiſe 
verſichern zu laſſen. f f ti 
1 n 15 Die Praͤmien find feſt, fo daſt unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu 
eiſten ſind. a 


Die Verſicherungen koͤnnen ſowohl auf ein als mehrere Jahre geſchloſſen werden 
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre iſt den Verſicherten ein Antheil 
von Zwanzig Prozent an der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne 
daß ſie darum zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben. = 
Die Schaͤden werden ſchnell und loyal regulirt. 


xy 


Jede weitere Auskunft kann bei den unterzei 
der Abſchluß von Vertraͤgen eingeleitet werden. i g 
Danzig, im Marz 1854. N s b 
AHupfer schmidt ꝙ Schirrmacher, 
197 Haupt- Agenten der Union, 
a Comtoir: Hundegaſſe No. 23. „ 
Saatgerſte von vorzüglicher Qualität iſt auf Zankenczyn zu haben. 5 W 
Weitzenmehl 1. Sorte 5 Pfd. 3 ſgr., 2. Sorte 5 Pfd. 74 ſgr., Roggenmehl 5 Pfd. 7 ſgr., feine 
weitzene Grüge 5 Pfd. 12 ſgr. empfiehlt G. W. Zimmermann, Ohra 185. im bunten Bock. 
In Schaͤferei bei Oliva werden auch für dieſes Jahr Beſtellungen auf Stich⸗ u⸗ Streichtorf unter 
den bei dem dortigen Inſpector Kopſch einzuſehenden Bedingungen, gegen Erlegung von 25 ſgr. 
Grundgeld, bis längſtens den 1. April c. entgegengenommen. Desgleichen iſt dafelbſt gutes friſch⸗ 
| edüngtes Kartoffelland pro Ruͤcken Irtl., nach Vorausbezahlung des halben Betrags zu uͤberlaſſen. 
Gutes Saatkorn, als: roth. Klee, Sommerroggen, Wicke n u. Hafer (Letzterer im Gemiſch mit 
gr. Gerſte u. ſ. Roggen) iſt käuflich zu haben in Artſchau bei Prauſt. 11 
In einem Haufe, woſelbſt bereits 2 Penfionaire vorhanden, findet noch ein Dritter b. Oſtern e. ab fr. 
ufnahme. Der Penſionsbetrag iſt je nach dem Alter des Knaben auf 120-150 rtl. jährlich feſt⸗ 
geſetzt. Naͤhere Auskunft ertheilt das Intelligenz Comtoir in Danzig, Jopengaſſe No. 8. 
Mein Grundſtück in Emaus, 34 Meile von Danzig, an der Carthauſer Chauſſee, in welchem ſeit 
bl als 30 Jahren Branntwein⸗, Material-, Getreide- und Holzhandel betrieben worden, be⸗ 
abſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Zahlungsfaͤhige Käufer belieben in portofreien Briefen 
ſich perſönlich ſich bei mir zu melden, um das Nähere zu erfahren. Heinr. Harder in Emaus. 


Redakteur u. 7 Rteisjektetair Kraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng⸗ 


chneten Haupt⸗Agenten empfangen und 


Go 
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